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Eine Herausforderung für Physiklehrkrä�e besteht darin, je nach Unterrichtsziel und konkreter Lern-
gruppe den Grad der Offenheit physikalischer Experimen�ersitua�onen einzustellen. Diese Kompe-
tenz ist komplex; sie aufzubauen, ist die Absicht der ‚Experimentalprak�ka mit Berufsbezug‘ an der 
Universität Oldenburg. [1, 2] 

Unser Prak�kum verfolgt daher zwei Ziele. Zum einen sollen die Studierenden ihre Fähigkeiten, physi-
kalisch zu experimen�eren, weiter auszubauen. Zwar haben sie bereits das Grundprak�kum absol-
viert, aber ein Mehr an Experimen�erzeit ist auf jeden Fall förderlich. Die Studierenden sollen jeweils 
die fachlichen Elementaria hinter den Experimente herausarbeiten [3, 4]. Zum anderen sollen sie in 
der Beschä�igung mit physikalischen Experimente ein ‚ver�e�es Schulwissen‘ au�auen. Damit ist 
das physikalische Wissen gemeint, das sich auf den Schulkontext und die Rolle von Experimenten mit 
unterschiedlichen Funk�onen und in diversen Unterrichtssitua�on bezieht. Es bezieht sich zudem auf 
fachbezogenen Alltagsvorstellungen die Schüler:innen in den Unterricht mitbringen [8]. Damit ver-
bunden ist im Unterricht die Absicht, dass Schüler:innen mithilfe des Experimen�erens denken, argu-
men�eren, erkunden, modellieren sollen [7]; Experimente sind daher nie Selbstzweck, sondern im-
mer funk�onal. 

Um diese Ziele zu erreichen, werden im unserem Prak�kum Experimente mit unterschiedlichem Of-
fenheitsgrad eingesetzt: Es gibt solche Experimente, die fer�g aufgebaut sind, solche, bei denen zwar 
Bauteile und Zielstellung vorgegeben sind, die aber von den Studierenden finanziert und ausgerichtet 
werden. Und es gibt dritens Phasen, in denen das Schülerlabor physiXS integriert ist; für eingeladene 
Schulklassen entwickeln die Prak�kanten zu einem Oberthema selbst, teils neue Experimente [9]. Die 
Diagnose des Experimen�erens der Schüler:innen ist dabei eine wich�ge Aufgabe im Prak�kum.  

Fachlich stammen die Experimente aus den klassischen Gebieten Mechanik, Strahlen- und Wellenop-
�k, Elektrizitätslehre und Elektromagne�smus, Thermodynamik, erschließen aber auch Kontexte wie 
Windphysik, Raumfahrt und im Schülerlabor Themen wie Physik des Bauens, Physik der Kunststoffe 
oder Physik des Wassers. 
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